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Jugendarbeit wirkt
Der Verein Wiener Jugendzentren arbeitet nach dem Konzept der Wirkungsorientierung. 
Dieser Zugang orientiert sich an den Kernfragen von Organisationen, die nicht auf
fi nanziellen Profi t ausgerichtet sind: „Warum tun wir, was wir tun?“ und „Was soll damit
erreicht/bewirkt werden?“. Die angestrebten Wirkungen der Jugendarbeit sind sehr 
vielfältig – es können einzelne, sehr konkrete Wirkungen sein, aber auch große Wirkungs-
schwerpunkte. Die durch die O� ene Kinder- und Jugendarbeit angestrebten Wirkungen 
fi nden sich, ganz prinzipiell, auf drei Ebenen:

Individuelle Wirkungsebene:
Jugendarbeit fördert die Persönlichkeits- und Identitätsentwicklung junger Menschen.

Sozialräumliche Wirkungsebene:
Jugendarbeit bewirkt, dass Kinder und Jugendliche mit ihren Ansprüchen gehört werden 
und fördert ein respektvolles Miteinander.

Gesellschaftliche Wirkungsebene:
Jugendarbeit trägt zu sozialem Frieden und Chancengerechtigkeit bei und leistet einen
Beitrag zu gelebter Demokratie und gesellschaftlicher Teilhabe Jugendlicher.

Unsere Prinzipien

Wer wir sind & was wir tun
Freund_innen im Jugendcafé tre� en, Billard, Wuzzeln, Musik machen, Plaudern, gemein-
sames Kochen, Rat und Hilfe bei Problemen, Kreativ- und Medienangebote, Bewegung 
und Sport, Unterstützung bei Projekten, Jugendkultur, Videos drehen, Dance Battles, Parties
etc. – Kinder, Teenies und Jugendliche können in unseren Jugendzentren und -tre� s sowie 
den Standorten der Mobilen Jugendarbeit ihre Freizeit verbringen. Viele Angebote werden 
unter Beteiligung der Kinder und Jugendlichen entwickelt.

Der gemeinnützige Verein Wiener Jugendzentren ist der größte professionelle Anbieter 
von O� ener Kinder- und Jugendarbeit in Wien und besteht seit 1978. Derzeit werden mit 
ca. 300 Mitarbeiter_innen an die 40 Einrichtungen und Projekte betrieben – darunter 
auch ein eigenes Mädchen*café, Angebote im Musischen Zentrum Wien und das über-
regionale Medienprojekt CU television.

Jugend ermöglichen
Wir bieten einerseits konsumfreie Räume mit ständiger Anwesenheit von Jugend-
arbeiter_innen, die als Ansprechpartner_innen, Moderator_innen und Mitspieler_innen 
zur Verfügung stehen. Andererseits aber auch Räume zur Selbstorganisation. 

Jugendarbeiter_innen pfl egen im Rahmen ihrer herausreichenden und mobilen Arbeit
kontinuierliche Kontakte zu Mädchen*, Burschen*, Cliquen und Jugendgruppen im 
Ö� entlichen Raum. Darunter versteht der Verein Wiener Jugendzentren vor allem frei 
zugängliche Flächen wie Parks, Spielplätze, ö� entliche Sportfl ächen und ähnliches. Neben 
regelmäßigen Begehungen des Grätzels setzen die Jugendeinrichtungen auch sport- und
bewegungsorientierte oder kreative Angebote und initiieren Partizipations- und
Beteiligungsprojekte an ö� entlichen Orten.

Jugendzentren sind Stimmenverstärker
Als Lobby für Jugendliche greifen wir ihre Stimmen, Themen und Anliegen auf und geben
ihnen eine Plattform sich zu äußern. Wir unterstützen sie in ihrem Wunsch nach Mit-
bestimmung, in der Erweiterung ihrer Handlungsspielräume sowie dem Bedürfnis nach 
Orientierung. Wir wollen, dass Kinder und Jugendliche sich entfalten und als innovative 
Kraft an der Weiterentwicklung der Gesellschaft mitwirken.

Alle Standorte im Überblick!

Aktuelle daten und fakten 

finden sich im Jahresbericht

Freiwilligkeit

Ressourcen- und BedürfnisorientierungO� enheit und Niedrigschwelligkeit

Sozialraum- und Lebensweltorientierung Professionelle Beziehungsarbeit

Vertraulichkeit und Transparenz Kritische Parteilichkeit

Partizipation Intersektionalität, Diversität und Gender
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